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PRESSEERKLÄRUNG

Technischer DSL-Engpass auf dem Land?

Umweltinitiative:  Nur Verkaufstrick der Mobilfunkbetreiber!
Das Problem

Aktuell z.B. in Birkland, in den letzten Monaten jedoch bayernweit, ist eine hilflose  Diskussion zwischen Bürgern und Politikern auf der einen Seite und Kommunikationsversorgern (= Mobilfunkbetreibern)  auf der anderen Seite zu verfolgen: Auch auf dem Lande wollen viele Bürger und insbesondere Unternehmen eine datenträchtige DSL-Verbindung ihrer Computer mit dem Internet. Immer häufiger wird jedoch von den Betreibern lamentiert, dass dies leider im ländlichen Bereich technisch zu aufwendig und zu teuer sei. Daher wäre eine drahtlose (=Mobilfunk-) Anbindung an einen DSL-Knoten per WLan, WIMAX, Richtfunk oder ähnliche Techniken die einzig realisierbare Alternative.

Was steckt dahinter?

Telekom & Co nutzen in Deutschland bislang einzig die technisch aufwendige „ASDL-over-ISDN-Technik“, die auf dichte Versorgung in Ballungszentren zielt und relativ hohe Kabelanforderungen stellt. Während andere Länder außerhalb dieser Ballungszentren eine problemlose DSL-Versorgung über „ADSL-over-POTS“ sicherstellen – die an jedem Telefonanschluss realisierbar ist -  wird diese Alternative in Deutschland bislang von Betreiberseite ignoriert und von den oft uninformierten Politikern auch nicht eingefordert. 
Warum? 

Erstens weil die Funklösung wesentlich umsatzträchtiger ist – sowohl was die Installationskosten vor Inbetriebnahme als auch die Nutzungskosten beim Betrieb anbelangt. Und das obwohl die vom einzelnen Kunden nutzbare Bandbreite i.d.R. deutlich unter Kabel-DSL liegt!

Zweitens weil diese Lösungen technisch perfekt in Mobilfunknetze integriert werden können. 

Drittens weil auf diese Art relativ problemlos weitere Senderstandorte mitten in den Gemeinden eröffnet werden können, was ohne diesen üblen Trick ja kein über die Gesundheitsschäden aufgeklärter Bürger mehr akzeptiert.

Was ist also zu tun?

Die Umweltinitiative Pfaffenwinkel e. V. fordert bei unseren Politikern die problemlose DSL-Kabelanbindung über „ADSL-over-POTS“ ein, um so eine zusätzliche Verstrahlung unserer Wohngebiete zu verhindern . Als Übergangslösung ist übrigens seit langem flächendeckend für jeden Haushalt mit Festnetzanschluss eine Satellitenversorgung (über SkyDSL etc.) verfügbar.

Bei Fragen wenden Sie sich an: Dr. Jürgen Seitz, Tel.: 08801/1040
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